
schaftsbauern und Angehöri
gen der Intelligenz durchge
führt, die jetzt zu einer stän
digen Methode in der Arbeit 
des Sekretariats, der Büros 
und der Ideologischen Kom
mission geworden sind.
Solche Gruppenaussprachen 
erfolgten zum Beispiel im VEB 
Stahlgußwerk Fürstenwalde, 
VEB Filmverwertung Fürsten
walde, LPG Alt-Madlitz, LPG 
Piligram, Krankenhaus Rü
dersdorf und Fürstenwalde 
u. a. In diesen Aussprachen 
erläutern die Sekretäre der 
Kreisleitung, Mitglieder der 
Büros und der Ideologischen 
Kommission sowie hauptamt
liche und ehrenamtliche Mit
arbeiter der Kreisleitung, zu
sammen mit den zuständigen 
Parteisekretären oder Lei
tungsmitgliedern den besten 
Werktätigen dieser Betriebe 
die Rolle und Aufgaben der 
Partei beim umfassenden Auf
bau des Sozialismus in der 
DDR. Die Parteisekretäre und 
Leitungsmitglieder erhielten 
dadurch eine praxisverbun
dene Anleitung.
Unsere Erfahrungen bewei-

Diese Hilfe, die den Grund
organisationen durch leitende 
Funktionäre der Kreisleitung 
in der Praxis zuteil wurde, 
führte dazu, daß einige von 
ihnen begonnen hatten, selb
ständiger zu arbeiten. Solche 
Grundorganisationen, wie zum 
Beispiel die Grundorganisation 
des Fernmeldeamtes, des Ver
kehrsbetriebes Schöneiche/ 
Woltersdorf u. a. bemühen sich 
jetzt stärker, die vom Sekre
tariat, den Büros und der 
Ideologischen Kommission der 
Kreisleitung entwickelte Ar
beit mit den Besten selbst wei
ter zu führen. So arbeitet die 
Grundorgani sation Fernmelde
amt nach einem konkreten

sen, daß Aussprachen in Grup
pen zu den besten Ergebnissen 
fuhren, wenn man die einzel
nen Kollegen in individuellen 
Gesprächen vorbereitet und so 
die Meinung dieser Werktäti
gen vorher besser kennenlernt. 
Gemeinsame Aussprachen soll
ten vor allem mit solchen 
Werktätigen organisiert wer
den, die im Prozeß ihrer Ent
wicklung der Partei schon 
nahe stehen.
Durch diese kollektiven Aus
sprachen und die dabei fol
gende Klärung noch offen
stehender Fragen werden viele 
Hemmungen beseitigt, die bis
her die Kollegen hinderten, 
Kandidat der Partei zu wer
den. So erklärten sich zum 
Beispiel von den vier in Pill- 
gram anwesenden Genossen
schaftsbauern zwei sofort be
reit, Kandidat der Partei zu 
werden. Ein weiterer Genos
senschaftsbauer wurde sechs 
Wochen später als Kandidat 
bestätigt. Im Verkehrsbetrieb 
Schöneiche wurden durch diese 
Methode in kurzer Zeit fünf 
Kandidaten für die Partei ge
wonnen.

Plan zur Gewinnung von Kan
didaten. Diese Grundorgani
sation organisierte mit Hilfe 
eines hauptamtlichen Mitarbei
ters der Kreisleitung regel
mäßig mit diesen Kollegen das 
politische Gespräch, in deren 
Ergebnis fünf Kollegen darum 
baten, Kandidat der Partei zu 
werden.
Zusammenfassend kann man 
sagen, daß unsere in der 
Kandidatengewinnung erreich
ten Ergebnisse beweisen, daß 
sich in dieser Frage auch die 
Leitung der Parteiarbeit nach 
dem Produktionsprinzip be
währt hat und das Sekretariat, 
die Büros und die Ideologische 
Kommission bemüht sind, alle

Fragen der Parteiarbeit im 
Komplex zu lösen.
Trotz der bisher erreichten Er
gebnisse in der zielgerichteten 
Kandidatengewinnung zeigen 
sich auch in unserem Kreis 
noch einige Schwächen. Der 
Mangel besteht gegenwärtig 
darin, daß noch nicht alle 
Grundorganisationen eine 
solche selbständige Arbeit mit 
den Besten zur Gewinnung 
von Kandidaten leisten. Es 
gibt noch Grundorganisatio
nen, wie zum Beispiel, die 
Grundorganisation des Säge
werkes Fürstenwalde, der LPG 
Schönfelde u. a., die in den 
letzten zwei Jahren keine Kan
didaten auf genommen haben. 
Unsere Aufgabe besteht des
halb gegenwärtig auch darin, 
alle Grundorganisationen zu 
befähigen, selbständig eine 
zielgerichtete Arbeit zur Ge
winnung von Kandidaten zu 
vollbringen. So ist die Arbeit 
des Büros für Industrie und 
Bauwesen darauf gerichtet, in 
den PGH den Parteieinfluß zu 
erhöhen. Auch unter den An
gehörigen der technischen In
telligenz in der örtlichen In
dustrie gibt es zuwenig Partei
mitglieder. Das hat zwei Ur
sachen: In diesem Bereich
wurden bisher nur sechs Kan
didaten aufgenommen, außer
dem ist der Anteil der tech
nischen Intelligenz sehr ge
ring.
Die Orientierung des Büros für 
Landwirtschaft besteht darin, 
neben der weiteren Gewin
nung von Genossenschafts
bauern in zahlenmäßig schwa
chen Grundorganisationen der 
LPG des Typ III auch zügiger 
in den LPG Typ I voranzu
kommen. Obwohl wir in die
sem Bereich 1964 fünf Kandi
daten gewonnen haben, ist der 
Parteieinfluß noch unbefrie
digend.

W i l h e l m  E l s n e r
Sekretär und Leiter der 
Abt. Parteiorgane der 
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